
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

24.2.1885 (No. 46)



Karlsruher Zeitung .

4 « .

Dienstag , 24 . Februar .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1883 .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 23 . Februar .
Am Schlüsse der Reichstazs -Sitzuag vom letzten Samstag

hatte der Präsident v . Wedell -PieSdorf vorgeschlagen , die

Nächste Sitzung am Montag , 23 . Februar , Nachmittags
2 Uhr , abzuhalten . Dagegen beantragte der Abg . Windt -

horst , die nächste Sitzung am Montag , 2 . März , statt -

finden zu kaffen. Dieser Antrag fand auch Annahme
mit 137 Stimmen gegen 118 Stimmen der vereinigten
konservativen und Nationalliberalen , nachdem sich der

Reichskanzler Fürst Bismarck in folgender Weise gegen
denselben ausgesprochen :

Die Frage , ob gegevwiirtig der preußische Landtag zu vertagen
lei . ist von der preußischen Regierung erwogen worden . Aber
Nachdem der preußische Landtag mit Rücksicht auf den Reichstag ,
« m demselben die volle Zeit seit dem Oktober bis jetzt zu lassen ,
ziemlich spät berufen worden ist , befindet er sich nicht in der
Page , seine Budgetarbeiten fertig stellen zu können vor der noth -

weudigen Zeit , wenn er jetzt vertagt werden würde . Wir sind
deshalb außer Staude , den preußischen Landtag zu vertagen in

diesem Augenblick . Die preußische Regierung würde ja die erste
sein , die da« Beispiel gäbe , daß die LandeSintereffen hinter den
Reichsiotereffen zurückzutreten haben . Aber sie glaubt diese ihre
Gesinnung dadurch bekundet zu haben , daß sie diesmal , dem

Wunsche beider Versammlungen entsprechend , den Reichstag
mehrere Monate vor dem Landtag berief , während es sonst in

mehreren Jahren umgekehrt gewesen ist.
Der Herr Antragsteller hat alS Motiv seines bei der jetzigen

Lage der Geschäfte im Volke gewiß auffälligen Antrags nur an¬

geführt , daß das Zusammentagen der beiden größte » parlamen¬

tarischen Körperschaften in Deutschland augenblicklich nicht mög¬
lich sei. Nun , ich glaube , die Erfahrung hat gezeigt , daß unsere

Institutionen überhaupt nicht darauf berechnet sind , daß ein Ab¬

geordneter zwei Mandate gleichzeitig überuimmt . (Sehr richtig !

rechts .) Wenn er eS aber dennoch thut , so thut er eS gewiß m
- er Ueberzeugung , daß er dadurch die fundamentale » Institutionen
emsereS Reichs und de - Landes in ihrer Wirksamkeit nicht hemmen
wird . (Sehr richtig ! recht».) Ich kann mir nicht denken , daß
rin Abgeordneter , indem er ein zweite» Mandat noch zu seinem
ersten übernimmt , dabei darauf rechnen kann , daß da » Reich sich
» ach seiner Doppelstellung , die er aanehmen und ablehueu kann ,
seinerseits io seiner Wirksamkeit , in seiner Gesammtthätigkeit , in
seinen Verhandlungen wird richten müssen .

Jeder von den versammelten Herren kennt die Nothlage , in
- er wir sind . ES ist für die Reichsregierung ganz unmöglich »
«me Zeit zu wählen , in welcher nicht Konkurrenz mit einem oder
mehreren Landtagen wäre » und da » Recht , das der preußische
Landtag hat : berücksichtigt zu werden , hat der bayrische , der
sächsische, der württembergische . und haben die andern Landtage
vollständig in demselben Maße . (Sehr richtig ! recht » .) Daß
dieses Recht für alle nicht durchführbar ist , wird mir jedermann
zugeben . Wir leben jede» Jahr unter der Noth — die Regie¬
rungen haben häufig erklärt , daß das Jahr nicht lang genug ist
und daß c» ihnen unmöglich ist , den Reichstag und den preußi¬
sche» Landtag zu verschiedene» Zeiten zu berufen , so daß sie ein¬
ander nicht berühren .

Man sollte nun glauben , daß eS den Herren , die ein DoPPel -

mandat für den Reichstag und für den preußischen Landtag , der
ja auch in Berlin lagt , übernommen haben . noch am leichtesten
sein wüide , die freiwillig übernommene Last zu tragen . Wenn
der Antrag zu Gunsten de » bayrischen oder sächsischen Landtag -

gestellt würde von den Herren , die nicht gleichzeitig in Berlin
und in München oder in Berlin und in Dresden sein können , so
hätte eS mich weniger überrascht .

Aber wenn er hier hauptsächlich im Interesse de» preußischen
Landtags gestellt wird , so muß ich doch alS Vertreter diese»

Lande » im BuadeSrath hier in dieser Versammlung dagegen
prstestiren , daß wir in diesem Maße anspruchsvoll wären , daß
wir einen Vorrang für den Preußischen Landtag vor der Ver¬

tretung de » Deutschen Reiches in dieser Weise verlangten oder

für den preußischen Landtag irgend einen Vorzug in Anspruch

nähmen , der nicht jedem anderen Landtag auch bereitwillig ge¬

währt werden würde . (Sehr gut ! recht» . ) Diesen Verdacht eines

unbescheidenen BordrängenS de» preußischen Landtages zum Nach '

theil de » Reichstags muß ich von meinem speziellen Vaterlande

abwende » , und ich kann nur dringend empfehlen , daß der Reichs¬

tag sich in seinen Arbeiten nicht unterbrechen möge , namentlich

nicht in diesem Augenblicke. Die verschiedenen Vorlagen , die noch

zu erledigen sind , sind zahlreich. Ich hoffe, daß nach mir viel¬

leicht ein anderer Vertreter der verbündeten Regierungen sie Ihnen
noch näher bezeichnen wird . Die Gesammtmaffe derselben schwebt
vielleicht im Augenblick den Herren Antragstellern nicht so genau
vor . (Abg . vr . Windthorst : Alle !)

Die Zeit , die wir noch haben bis zu Ostern und bis zur wahr¬

scheinlichen Vertagung , ist fünf Wochen ; ich rechne bi» zum

Palmsonntag , denn die Gewohnheit ist ja vorhanden , sich dann

3 Wochen zu vertagen — also eS bleiben uns noch 5 Wochen -

Ziehen Sie nun von diesen eine ab , so bleiben noch 4 Wochen

für die Gesammtheit der Geschäfte . Nach der Gangart , in wel¬

cher sich die Geschäfte bisher erledigt haben , kann ich kaum

glauben , daß in diesen 5 Wochen da» Pensum s« rechtzeitig fertig

gestellt werden wird , wie e» wünschenSwerth ist . damit dann der

preußische Landtag . nachdem er jetzt sein Budget erledigt haben

wird , seinerseits freies Feld finden könne für die andern Geschäfte ,
dir ihm obliegen .

Dazu kommt noch hinzu , daß gerade jetzt wichtige Sachen in

auspenoo sind , die zwischen der ersten und zweiten »der zwischen
der zweiten und dritten Lesung schweben. Man sollte doch von
einer regelrechten und aus das Wohl des Landes bedachten Ge¬
schäftsführung verlangen , daß solche Sachen erst abaemacht
werden , daß namentlich nicht die Entscheidung solcher Fragen ,
die mit einer gewissen Spannung erwartet wird , die auf unser

ganzes wirthschaftlicheS Leben von wesentlicher Rückwirkung ist,
daß die nicht in der Schwebe bleibe. Speziell die Zollnovrüe ,
über die wir berathen . läßt eine Ungewißheit über Fragen » die

tief in unser wirthschaftlicheS Leben eingreifeo - Diese Ungewiß¬
heit wird den redlichen und regelmäßigen Haudelsstand einiger¬
maßen lähmen , die ungeregelte Spekulation wird sie begünstigen .
Die ReichSfiaanzen » deren Pflege Ihnen bei ihrer bedrückten Lage
so sehr am Herzen liegt , werden wesentlich leiden , wenn die Ge¬

setzgebung über diejenigen Zollpositionen ausgeschoben wird , die

nicht durch das Sperrgesetz gedeckt worden sind.
Wenn nur die Anträge der Regierung in Bezug auf Zoll '

erhöhungen angenommen werden , so werden daS Reich und seine
Finanzen , auch wenn die Einfuhr sich nicht unter diesen unge¬
wöhnlichen Umständen durch Spekulation steigert . also nach dem

regelmäßigen Verlaufe , einen wöchentlichen Verlust von mehr alS

200,000 M . haben . Wenn aber die über die Regierungsanträge
hiuauSgehenden Zollerhöhungen , wie z . B . Viehzölle . angenom -

men werden sollten , so beläuft sich der ZollauSfall deS Reiches
auf wöchentlich ziemlich V, Million Mark im gewöhnlichen Ver¬

kehr. (Hört ! hört ! rechts .) Steigert dieser Verkehr sich einiger¬
maßen und beutet die Spekulation daS au - , so können wir die
Verluste vielleicht auf das Doppelte höher anschlagen .

Also , meine Herren , im Interesse der Geschäfte , die unS ge¬
meinsam obliegen , im Interesse einer abschließenden Beruhigung
in unserem wirthschaftlichen Publikum und im Interesse der
ReichSstnanzen , die Sie durch scharfe einschneidende Streichungen
sonst so wesentlich vertreten haben, bitte ich Sie , verzichten Sie
auf die weitere Hinausschiebung der wichtigen Ihnen obliegenden
Verhandlungen . (Bravo ! rechts )

Die vor kurzem bereits angekündigte Entschließung der
franzöfischrn Regierung , von jetzt an und während der
Dauer der Feindseligkeiten mit China die völkerrecht¬
lichen Besugnisse kriegführender Mächte und
namentlich daS Recht der Durchsuchung neutraler
Schiffe in den chinesischen Gewässern thatsächlich auszu¬
üben , ist s. Z . zur diesseitigen amtlichen Kenntniß gebracht ,
was den deutschen Rhedern und Schiffern zu ihrer Be¬
achtung mitgetheilt wird . Die betreffende Zuschrift deS
hiesigen französischen Botschafters ist im heutigen „ Reichs -

anz ." ihrem französischen Wortlaute nach veröffentlicht
und lautet in deutscher Uebersetzung wie folgt :

Berlin , 6 . Februar 1885 .
Herr UnterstaatSsekretär !

Um , zum Beste » der Neutralen , die Folgen der in den chine¬
sischen Meeren in Angriff genommenen militärischen Operation :»
abzuschwächen , hatte sich die französische Regierung bis zum heu¬
tigen Tage bemüht , die Aktion ihrer Seekreitkräfte zu lokalisiren ,
und hatte sich der Ausübung des Durchsuchungs - und de» Weg¬
nahmerechts enthalten . Neuerliche aus London an die britische «
Kolonialbehörden ergangene Weisungen haben die Bedingungen
geändert , unter denen die Beibehaltung dieser Handlungsweise
möglich war . Die neue Lage, in welche die Fahrzeuge der fran¬
zösischen Mariae durch die strenge Anwendung der Neutralitäts¬
vorschriften in den der englischen Souveränität unterstehenden
Häfen versetzt worden sind , nöthigt die Regierung der Republik ,
die Stunde vorzurückeu , wo sie nach ihrer Voraussicht zur ganze «
und vollen Ausübung der den Kriegführenden völkerrechtlich zn-
erkanntcn Rechte schreiten sollte. Anweisungen in diesem Sinne
werde « von dem Höchstkommandirenden der französischen Ser -

streitkräste in den chinesischen Meeren bereit» erlassen sein.

Ich bin zu der Hinzufügung ermächtigt , daß den französischen
Kreuzern ausdrücklich anempfohlm worden ist, in Ansehung des
neutralen Handels alle mit der Nothwendigkeit der Verhinderung
de» Schmuggel » von KriegScontrebande vereinbare Rücksicht und
Schonung auch in Zukunft auSzuüben .

Empfangen Sie , Herr UnterstaatSsekretär , die Versicherung
meiner Hochachtung .

Alpbouse de Courcel .
Herrn vr . Busch ,

UnterstaatSsekretär und interimistischem Geschäftsträger im Mi¬
nisterium der auswärtigen Angelegenheit » .

Der „Reichsanzeiger " publizirt das Gesetz betreffend
die vorläufige Einführung von Aenderungen »es
Zolltarifs vom 20 . Februar a . e. und zugleich folgende
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom selben
Tage , betreffend die vorläufige Einführung von Ein¬
gangszöllen auf Weizen , Roggen , Buchweizen
und Gerste .

Nachdem der Reichstag bei der zweiten Lesung de» Entwurfes
eines Gesetze- , betreffend die Abänderung de» Zolltarif - Gesetzes
vom 15 . Juli 1879 » die Eingangszölle von den nachbenanntea
Gegenständen der Nr . 9 de» Zolltarifs in folgender Weife ge¬
nehmigt hat :

1) Weizen . . 3 M .
2) Roagen . . 3 M
3) Buckweizen . 1 M
4) Gerste . . 1 M .

für 100 Icz.

werden diese EinganaSzölle hiermit auf Grund deS Gesetzes vom
vom 20 . Februar 1885. betreffend die vorläufige Einführung von
Aenderungen deS Zolltarif » (ReichSgesetzblatt S . 15). iu vorläu¬
fige Hebung gesetzt.

Mit Bezug auf obengenanntes Gesetz, sowie die vorer¬

st) Wandlungen .
Novelle von F . L . Reima r .

(Fortsetzung .)

„Ach » aber Anna, " sagte er , immer noch iu dem Bestreben ,
seiner Stimme ihren sorglosen Klang zu erhalten , „daS Fräulein
wird ja doch morgen noch nicht Hochzeit machen , und ehe eS so
weit ist, find Sie längst wieder gesund und können dann , wenn
Sie wollen , selbst - "

Sie ließ ihn nicht auSreden , eS schien fast , als habe sie kaum

recht auf seine Worte geachtet .
„ Sie müssen mir noch mehr versprechen , Karl , und Sie müssen

auch wohl acht geben , daß Sie behalten . waS ich Ihnen jetzt
» och sogen will !" —

Trotz dieses Eingangs zögerte sie nun aber doch, und zu seiner
Verwunderung sah er , daß plötzlich eine Helle Röthe in ihre

Wangen stieg und daß sie die Augen oiederschlug , als kämpfe sie
» och mit einer inner » Befangenheit .

„ Sagen Sie mir getrost alles, " bat er , „und ich müßte nicht
Karl Müller , Ihr Freund sein, wenn eS Ihnen leid lhuu sollte ,
« ir irgend etwa - auvertrant zu haben ! "

I !,O . eS ist nur eine Bitte — und eigentlich sollen Sie auch
« ur den Herrn Doktor daran erinnern , daß er versprochen hat ,
» ir einen Wunsch zu erfüllen ; wissen Sie eS » och ? ES war
am ersten Tage , »IS er hier war .

"

„Ja , ja ! " nickte der kleine Schreiber .
„Nun sehen Sie , Karl , ich denke es mir so schön und ich habe

mir immer vorgestellt , etwa - Lieberes könnte ich mir gar nicht
wünsche» , alS daß der Herr Doktor hinter meinem Sarge her-

givge , wenn ich erst gestorben bin . Ich habe da - immer so vor
Angeu , daß ich meine , ich müsse eS auch nach dem Tode selbst
sehen, und ich will auch den lieben Gott darum bitten , daß ich
das vermag - Und Sie , nicht wahr , Karl , Sie gebe» mir die
Hand darauf , daß Sie es dem Herrn Doktor io meinem Name «
sagen wolle«, waS mein Wunsch war ? "

Um die Fassung de» kleinen Schreiber » war es jetzt fast ge -

scheheu.
„Wie können Sie »ur so traurige Dinge reden ! " sagte er unter

dem Bemühen , sein Schluchzen zu ersticken . „Sie wissen eS wohl
noch gar nicht : ich bin so schwachmüthig , ich muß immer weinen ,
wenn vom Sterben die Rede ist , mag eS nun mein eigenes «der
da » irgend eines andern Menschen fein ! Lassen Sie unS davon
sprechen, wie wir eS feiern wollen . wenn der Herr Doktor Sie
erst ganz hergestellt hat — er selbst wird dann auch gewiß an
dem Feste theilnehmea ! "

„Nachher , Karl , nachher daS alle» ! sagte sie eifrig » „ erst geben
Sie mir Ihre Hand ! "

Sie hielt ihm ihre schmalen, durchsichtigen Finger hin und um¬

schloß die Hand , welche er ibr stumm reichte . mit einem kurze» ,
festen Druck ; — dann erst lehnte sie sich befriedigt zurück.

„ Spielen Sie mir jetzt noch etwa» auf Ihrer Geige !" bat sie
nach einigen Augenblicken mit matter Stimme ; „Sie » iffeu es ,
mir wird so leicht dabei in meinem Herzen ! "

Gehorsam griff er nach dem Kasten . welcher sein Instrument
enthielt und den er schon bei einem früher » Besuche mit » ach der

Insel gebracht hatte , und obwohl er die Hände wohl am liebsten
gebraucht hätte , um sich die Thränen abzuwischeu , welche sich ib«
immer in 's Auge drängteo und über die Wange flössen , sobald
ihre Blicke von ihm abgewandt waren , so zwang er sie doch , den

Bogen zu führen , damit sie die Melodien hervorriefen , die sie so

gern hörte . Und vielleicht hatte der kleine, verwachsene Künstler
nie mit so hinreißender Gewalt , einer solchen Meisterschaft ge¬
spielt. wie in diesen Augenblicken!

Anna hatte die Augen weit »nfgeschlagen : ihr Blick ward
immer Heller, und doch war es kaum, al » seien die Gegenstände ,
denen er galt , auch für die Wahrnehmung anderer Menschen
Vorhände» , alS habe die Erde überhaupt noch Theil an ihrem
Unschönen , und dabei spielte ein Lächeln um ihren Mund und
über die blaffen Züge breitete sich ein immer leuchtenderer Aus¬
druck von Frieden uud Freude .

So fand Hermann Anna , als derselbe nach einer Weile m ' s
Zimmer trat . Er hatte drauß -n mit halber Verwunderung die
Geigenlöne vernommen , und e- war ihm als eine Art Beruhi¬
gung durch den Sinn gefahren , daß eS nicht so schlimm mit
Anna stehen könne , weil man daran denken durfte , iu diesem
Hause und sogar in ihrem Zimmer Musik zu machen.

AlS er nun dieS Ammer betrat . hatte niemand ihn gesehen ,
denn die Schwester Ka >l Müller ' S war vor einer Weile schon
hinausgegangen , um , während er die Kranke mit Spielen unter¬
hielt , nach ihrer Wüthschaft zu schauen , und er selbst hatte sich
mit hem Rücken gegen da» Lager gestellt , damit Anna ihn nicht
anblicken konnte ; so war er bis dicht an daS kranke Mädchen heran -
gekommen , ohne daß dasselbe jemand aus seine Nähe aufmerksam
gemocht hätte .

Wäre die Musik nicht gewesen , er hätte glauben können . Arm «
schliefe, so still lag sie da . Jetzt mit einem male ging eia Aus¬
druck deS Erschreckens durch seine Züge — er beugte sich hastig
zu ihr nieder uud „ Aoua , liebe Anna ! " klang eS unwillkürlich
über sewe Lippen .

Ihre Augen , die sich während der letzten Minuten halb ge¬
schlossen hatten » öffneten sich bei dem Klange noch einryckl-, und
jetzt war in ihnen , n lesen , daß sie waßtc , waS dieselbtn sahen ,
denn sie erkannte , wer sich über sie neigte.

Ein matter Laut , der aber . eiaem leisen Jubelruf glich , kam
au » ihrem Muade - dann fiel das Haupt seitwärts in - ie Kissen -

Die Musik verstummte ; die Geigeokläng « wareu abgebrochen
worden iu dem Augenblick . als Hermann Anna '» R «» «n rief ,
und gerade al « jener letzte Hauch hörbar ward , stand Karl
Müller an der Seite deS jungen AizteS , mit einem angstvollen
Blick bald diesen, bald daS bleiche Bild vor ihm auschaueud .

„ Sie ist hinüber "
, sagte Hermann leise .

Der Schreiber sagte nicht - , aber er schjug die Hände vor das
Gesicht und eiu Weinen , so trostlos , daß eS dem Hörer durch die
Seele schnitt, erfüllte iu der nächsten Minute da » kleine Gemach .

(Fortsetzung folgt .)



wähnte Bekanntmachung des Reichskanzlers hat der Bun -

desrath ferner folgende Bestimmungen getroffen :
' ' / l/l ^ l.

I ) Wer auf Grund der Bestimmungen in Absatz 3 deS § 1 der

vorgedachte » Gesetzes die EingangSabfertigung von Waarev , für

welche durch eine auf Grund deS Gesetze » erlaffeae Anordnung

deS Reichskanzlers eine Zollabgabe vorläufig in Hebung gesetzt

ist , nach dem im Zolltarif - Gesetz vom 1b . Juli 187S vorgeschrie¬

benen Zollsätze in Anspruch nimmt » Hot der Zolldirektiv - Vehörde

de » Nachweis zu führen , daß durch eineu vor dem IS . Januar

d. I . abgeschlossenen Vertrag die unmittelbare Lieferung dieser

Waare nach dem Zollinlande bedungen worden ist.

3) Der Nachweis ist in der Regel durch Vorlage riveS vor dem

15 . Januar d . I . im Zollinlande gerichtlich oder notariell aufge -

» ommenen oder beglaubigten Vertrage » z « führen . Der Beweis

durch mindestens zwei vereidigte Zeugen ist zwar gleichfalls ru -

zulaffen , jedoch al » genügend nur dann anzuerkennen , wenn die

Zeugen Inländer sind und gegen ihre Glaubwürdigkeit nach den

augestellt ' N Erhebungen Bedenken nicht obwalten .
II .

1) Für denjenigen Roggen , welcher in Spanien oder i» einem

der vertragsmäßig meistbegünstigten Staaten *) nachweislich

produzirt
' worden ist , wird bei der Einfuhr in daS Zollgebiet der

Eingangszoll » ach dem im Tarif zum Handels - und Schiff -

fahrtS - Vertrage zwischen dem Deutschen Reich und Spanien vom

13 . Juli 1883 (ReichSgesrtzblatt S . 307 ff .) vereinbarten Satze

von 1 M . für 100 kg erhoben .
3 ) Derjenige , welcher Roggen aus einem der in Ziffer 1 be-

»eichneten Länder zu dem ermäßigten Zollsätze einsühren will , hat

dies dem für den betreffenden ausländischen Bezirk angestcllten

deutschen Konsul »nzmnelden und die Ausstellung eines Ursprungs¬

zeugnisses zu beantragen . Hierbei ist zu deklariren :
» . ob der Roggen unverpockt oder verpackt eingesührt werden

soll , in letzterem Fall unter Angabe der Zahl der Kolli , deren

Verpackungsart und Signatur .
b . mit welchem Transportmittel und , falls der Transport land -

und flnßwärtS erfolgt , Uber welches GrenzeivgangS Amt die Ein¬

führung geschehen soll . ,
3) Zur Führung des Nachweises , daß der Roggen rn einem

der betreffenden Länder produzirt ist , sind dem Konsul die von

demselben für erforderlich erachteten Beweisstücke vorzulegen .

4 ) Falls der Konsul den Nachweis für erbracht hält , stillt der¬

selbe hierüber ein entsprechendes Attest aus und vermerkt auf

demselben , sofern der Trassport lanS - oder flußwärtS erfolgt ,

die Frist , innerhalb welcher die Sendung dem Grevieingangs -

Amt zur Eingangsabferligung gestellt sein muß . sowie die Be¬

stimmung , daß weder eine Umpockung noch eine Lagerung der

Waare während des Transportes statthaft ist , wenn aber der

Transport seewärts erfolgt , die Bestimmung , daß das Schiff

einen Hafen eines nicht meistbegünstigten Landes nicht anlaufen

darf .
5) Die Ursprungszeugnisse stad bei der Einfuhr der Sendung

dem Grenzcingangs - Amt zu übergeben und werden daselbst zu -

rückbihalten -
Bei der überseeischen Einfuhr über einen der deutschen Zollaus -

schlüffe tritt an die Stelle des Grerzänganas - Amts die von der

Landesregierung bestimmte Behörde de« bettiffenden ZollauSschluß -

Gebiels . Bei der Versendung auS dem letzteren in das Zollge¬

biet hat die bezeichnele Behörde dem Transport eine Bescheinigung

dahin beizufügen , daß die Waare in Gemäßheit deS nach den

vorstehenden Bestimmungen ausgestellten konsularischenUrsprungS -

attestes ans dem zu bezeichnenden meistbegünstigten Lande her¬

stammt , uud daß dieselbe während ihres Verweilens im ZollauS -

schluß - Gebiet nachgewiesenermaßen eine Vertauschung nicht er¬

fahren hat . Diese Bescheinigung ist dem GrenzeingangL - Amt zu

übergeben .
6 ) Für den kleinen Grenzverkehr können von den obersten Lan -

des - Finanzbehördm Erleichterungen hinsichtlich der Beibringung

von Ursprungszeugnissen gewähren werden .
7 ) Für Roggen , welcher seewärts verladen worden , bevor der

betreffende Konsul zur Ausstellung eines Ursprungszeugnisse - er¬

mächtigt war . kann bei unmittelbarer Einfuhr aus dem Ursprungs¬

lande die Abstammung aus einem meistbegünstigten Staate durch

Vorlegung von Schiff - papieren , Fakturen , kaufmännischen Kor¬

respondenzen oder in anderer geeigneter Weise der Zollbehörde

bezw . der in Ziffer 5 bezeichneten Behörde des ZollouSschluß - Ge -

birtes nachgewiesen werden .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Febr . Die Kommission der Konferenz

beendete gestern ihre Berathung und genehmigte den von
Lambermont über alle von der Konferenz erledigten Ar¬
beiten verfaßten Bericht . Bereits heute gelangt dieser Be¬

richt zur Bertheilung und morgen oder übermorgen findet
eine Plenarsitzung statt . Der Schluß der Konferenz dürfte
dann Mitte der Woche erfolgen . — Nach dem Abschlüsse
des Grenzvertrages in Westafrika hat sich , wie die

„Kreuzztg . " erfährt , das Verhältniß Portugals zurCongo -

Gesellschaft sehr günstig gestaltet . Die Portugiesen zeigen
sich im Widerspruche mit ihrem früheren Verfahren sehr
entgegenkommend nach allen Richtungen hin . Man zweifelt
daher nicht daran , daß der Bau der Eisenbahn von Stanley -

Pool nach der Küste , welche in ihrem letzten Theil von
Nokki bis zum Ocean auf portugiesischem Gebiet laufen
würde , keine Hindernisse mehr findet und bald zu einem

vertragsmäßigen Abkommen führt . ES gilt für wahrschein¬
lich, daß diese wichtige Eisenbahn in fünf Jahren vollendet
sein könnte . — Der heutigen Generalversammlung des

Deutschen Kolonialvereins , unter dem Vorsitz des
Fürsten von Hohenlohe -Langenburg , wohnten Bennigsen ,
Miguel , Hammacher , Woermann , Meier - Bremen , Prof .
Adolf Wagner , Graf Frankenberg , Arnim - Boitzenburg ,
Lüderitz -Bremen u . A . bei. Fürst Hohenlohe -Langenburg
betonte das Anwachsen deS Vereins von 3000 auf 10,327
Mitglieder , wozu vor allem die Kolonialpolitik des Reichs¬
kanzlers beigetragen . Der Verein hat jetzt die Aufgabe ,
für diese Kvlonialpolitik weilerzuwirken . ES ist nicht Auf¬
gabe des Vereins , die deutsche Auswanderung zu verstär¬
ken , sondern nur die Ausgewanderten zu fördern . Diesen
Zweck will der Antrag aus Einrichtung von AuSkunfts -

* ) Hiezu gehören gegenwärtig die folgenden Staaten : Argen¬
tinische Koniöderation , Belgien . Chile , Costaiica , Frankreich ,
Grikchevlavd , Großbritannien , Hawaiische Inseln , Italien , Korea ,
Liberia , Mexcko . Niederlande , Oesterreich - Ungarn , Persien , Por -

ttiaal , Rumänien » Schweden und Norwegen , Schweiz , Serbien ,
Spanien , Türkei , Vereinigte Staaten von Amerika .

bureaux erreichen . Hauptsächlich sollen dies« zu errichtende
Bureaux gegen die Verlockungen von Auswanderungs¬
agenten auftreten . Dann folgte die Berathung deS An¬
träge », de» Sitz de» Vereins nach Berlin zu verlegen .
Hammacher führt au », die Verlegung de« Sitzes nach
Berlin würde gerade von Vertretern au » Süd - und
Westdeutschland befürwortet . Elben - Stuttgart ist mit
der Verlegung durchaus einverstanden . Der Antrag ,
den Sitz des Vereins nach Berlin zu verlegen , wird
einstimmig angenommen . Als Ort der nächsten Ge -

neralversammlung wird Karlsruhe gewählt ; über den
Termin , April oder Mai 1886 , entscheidet der Vorstand .
Der nächste Gegenstand : „Maßregeln zur Einführung der
deutschen Währung im überseeischen Verkehr " , wird von
der Tagesordnung abgesetzt. Es folgt die Berathung des
Antrags : Einrichtung von AuSkunftsbureaux mit Kanzlei
als Centralstelle . Fischer -Marburg als Referent empfiehlt
die Annahme des Antrages . Meier -Bremen ist im Ganzen
mit dem Anträge einverstanden , hebt jedoch hervor , daß
Auswandereragenten ein nothwendiges Nebel seien ; eine
große Kanzlei werde vielleicht weniger nützen , da kleine
Bauern und kleine Handwerker sich schwerlich an die
Kanzlei wenden werden . Professor Adolf Wagner ist eben¬
falls für den Antrag . Auswandereragenten handelten un¬
bestreitbar im eigenen Interesse , nur uninteressirte Organe
müßten die Agitation für die Auswanderung in der Hand
haben . Der Antrag wird angenommen . Schließlich wird
der Vorstand beauftragt , dem Reichskanzler die Glück¬
wünsche des Kolonialvereins zu seinem 70 . Geburtstage
darzubringen . Hierauf wurde die Versammlung geschlossen .

— Se . Königliche Hoheit der Erbgroßherzog und
Se . Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm von Baden wohnten heute Vormittag dem Gottes¬
dienste in der Garnisonkirche in Potsdam bei und kamen
hierauf Mittags von Potsdam nach Berlin . Nach erfolg¬
ter Ankunft Hierselbst verweilten dieselben zunächst einige
Zeit in der hiesigen badischen Gesandtschaft und nahmen
Nachmittags an der Familientafel im Kronprinzlichen
Palais theil .

— Bei dem Kaiser - Commers am Donnerstag wurde
in später Stunde von der Versammlung an den Kaiser
nachstehende Adresse abgesandt :

Die zur Barfeier deS GeburtStaaeS Ew . Majestät versam¬
melte Berliner Stübertenschaft versichert Ew . Majestät ihrer un¬

wandelbarsten Treue und beaeistertstm Verehrung . Ja , in freu¬

digem Dienen , in ernstem Streben , in treuer Hingabe zu Ew .

Majestät siebt sie ihren Beruf . Möge Gottes Haud fort und

fort schützend über Ew . Majestät geheiligtem Haupt walten und

dem deutschen Volk seinen geliebtestev Herrscher und Vater lange

erhalten .
Auf diese Adresse ist nachstehendes huldvolle Antwort¬

schreiben eingegangen :
Se . Majestät der Kaiser und König haben daS Telegramm

empfangen , mit welchem die zur Vorfeier des Allerhöchsten Ge¬

burtstages gestern versammelte Studentenschaft Berlins ihre

Grüße und Glückwünsche darbringt . Die edle Begeisterung , in

welcher die Studentenschaft ihre treue Anhänglichkeit an Thron

und Vaterland zum Ausdruck bringt , verbunden mit einem ern¬

sten und festen Willen in der Erfüllung des studentischen Be¬

rufs . hat Se . Majestät in hohem Grade erfreut - Allerhöchst -

dieselben wünschen daher . Laß allen , welch « sich an dem Patrio¬

tischen Zurufe beiheiligt heben , der Allerhöchste Dank dafür aus¬

gesprochen werde . Z » diesem Zwecke beehre ich mich » den Aus¬

schuß von der gnädigen Aufnahme des TelearammS in Kennt »

niß zu setzen, indem ich anheimstelle , der Berliner Studenten¬

schaft davon gefällige Mittheilung zu machen .

Der Geheime Kabinetsrath , Wirkliche Geheime Rath
v . WilmowSki .

— Die Holzzoll - Kommission genehmigte mit 11

gegen 7 Stimmen die Holzzölle in erster Lesung nach den

Anträgen der Wirtschaftlichen Vereinigung .
— Sr . Maj . Kreuzer „Habicht "

, 5 Geschütze. Kmmdt .
Korv . - Kpt . v . Schuckmann I ., ist am 20 . Februar er . in

Madeira eingetroffen und beabsichtigt am 22 . Februar er .
die Reise sortzusetzen.

Nru -Strelitz , 21 . Febr . Bei der Reichstags -Stichwahl
im 4 . mecklenburgischen Wahlkreise erhielt Wilbrandt

(lib .) 8430 und v . Hirschfeld (kauf.) 7836 Stimmen .

Elfterer ist mithin gewählt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 21 . Febr . Dem Diner , welches heute Abend

zu Ehren des Großherzogs von Sachsen - Weimar
bei dem deutschen Botschafter , Prinzen Reuß , staltfand ,
wohnten der Kaiser , der Kronprinz und die Kronprin -

zessin , die hier anwesenden Erzherzöge und Erzherzoginnen ,
sowie der Minister des Auswärtigen , Graf Kalnoky , und

die Mitglieder der deutschen Botschaft bei.

Belgien .
Brüffel , 21 . Febr . Stanley ist heute Nachmittag hier

eingetroffen und alsbald vom Könige empfangen worden .
DaS ^ Ickouvemsllt AäoZrapkigus

" will wissen , Stanley
wäre zum Generalgouverneur des Kongostaate » auSersehen .

Frankreich .
Paris , 23 . Febr . (Tel .) Im Tivolisaale fand gestern Abend

ein internationaler anarchistische » Arbeitermeeting
statt , welche« von ungefähr 4000 Personen besucht war .
Maret wurde zum Präsidenten gewählt . Eine Delegation
englischer Arbeiter , geführt von dem ParlamentSmitgliede
Burt , überreichte eine Adrefle zu Gunsten einer gemein¬
samen Aktion der englischen und französischen Arbeiter .
Burt protestirte gegen die Agitationen derjenigen , welche
beide Nationen miteinander veruneinigen wollten , und er¬
klärte . eS sei der Augenblick gekommen, alle internationalen

Streitigkeiten aus richterlichem Wege , nicht durch Gewalt -

lhätigkeit zu lösen . Schließlich wurde eine Resolution an¬

genommen , in welcher gegen jede Politik des Eroberungs¬
krieges protestirt und die Sympathie mit den Arbeitern
aller Nationen ausgesprochen wird .

— Der Senat beendete die Generaldiskusston über das Aus -

gabenbndget und genehmigte säwmiliche Kapitel deS Fi»»»»-
budaet».

— DieDeputirteokammer bewilligte de» zur Subventio -
nirnng der Handelsmarine geforderten Kredit von 3 Millionen
Franc » . Bei der Berathung der Tarifvorlage wurde eia « men -
dement , das darauf abzielte . für Weizen einen EingangSzoll von
5 Frc » . aufzulegen , abaelehnt , auch rin zweite » Amendement ,
welche » die Erhebung eine « Zuschlags » , lls von 4 FrcS . 20 Cl » .
beantragte , wurde abgelehut .

Italien .
Rom , 21 . Febr . Da » Journal „Stamva " ist ermäch¬

tigt . die Nachricht von einer allgemeinen -Ausrüstung der
italienischen Flotte für unbegründet zu erklären , es
handle sich bloß um die permanente Schiffrdivision , die
zu den gewöhnlichen, alljährlich wiednkehrenven Manövern
ausgerüstet werde . Auch die Nachricht , daß die Regierung
ein permanentes Geschwader auszurüsten beabsichtige, welche»
sich Ende dieses Monats zur Ausführung einer Schiffs¬
demonstration nach den Häfen der Levante begeben solle,
wird von der „Stampa " für unbegründet erklärt .

— Deputirtenkammer . Der Deputirte Camvoreale
kündigte eine Interpellation an die Regierung darüber an , ob
und welche vertrauliche Abmachungen zwischen England und
Italien beständen . Der Deputirte Brunialti wünschte den Minister
Mavcini darüber zu interpellirea , wann derselbe Dokumente zu
veröffentlichen oder Eiklärungen abzugeben gedenkt , durch welche
das Land über die Stellung und die Aktion Italiens in Afnka
und über die Beziehungen zu England und der Pforte beruhigt
werde . Der Minister Mavcivi war io der Sitzung nicht an¬
wesend . da » Präsidium beschloß , die eingebrachten Interpellationen
demselben mitzutheilen .

Portugal .
Lissabon, 23 . Febr . (Tel .) In der gestrigen Kammer¬

sitzung erfuhr die Haltung der Regierung in der Kongo¬
frage , sowie die Haltung der Delcgirten auf der Kongo¬
konferenz mehrfache Angriffe . Der Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten wies indeß dieselben unter dem Bei¬
fall der Majorität auf » entschiedenste zurück.

Grvtzbrttauuie ».
London , 23 . Febr . (Tel .) General Graham ist mit

seinem Stabe nach Suakim abgegangen . — Wie aus
Kairo telegraphirt wird , verlangte Prinz Hassan für
seine Reise nach Korti ein Gefolge von 58 Personen uttd

zum Transport 250 Kameele . Seine Abreise ist daher
vorläufig verschoben.

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Febr . Der Geschäftsführer im

Ministerium des Auswärtigen , Titularrath Ärztin , o -

witsch , ist zum Vize -Konsul in Thorn , der Ingenieur
der Wegekommunikationen , Hofrath Lessar , zum diplo¬
matischen Agenten bei dem Chef des transkaspischen Ge¬
biets ernannt worden . — Der „Russische Invalide " er¬
klärt die Zeitungsmeldung von einer beabsichtigten Um-

formirung etlicher Dragoner - Regimenter in Husaren -
und Ulanen - Regimenter für unbegründet . — Der „Neuen

Zeit " zufolge wäre bestimmt worden , daß die von dem

Ministerium des Innern ressortirenden deutschen Schulin
in den Ostsee - Provinzen in russische Stadtschulen und

Kreisschulen mit russischer und deutscher Unterrichtssprache
umgewandelt werden sollen.

Türkei .
Konstantinopel , 21 . Febr . Der Vertrag wegen der

Orientbahn . Anschlüsse ist zwischen der Banque otto -
mane und dem Minister der öffentlichen Arbeiten unter¬
zeichnet und abgeschlossen worden . Seitens der Konzes¬
sionäre ist bereits der Auftrag rum Beginn der Arbeiten ,
der unmittelbar erfolgen soll, ertheilt worden .

Griechenland .
Athen , 21 . Febr . Delyannis hat , da der König einer

Auslösung der Deputirtenkammer seine Zustimmung ver¬

sagte , die Bildung eines neuen KabinetS abgelehnt . In
Folge dessen ist Trikupis wieder zum König berufen
worden und hat nach einer längeren Konferenz mit dem

König sein Entlassungsgesuch zurückgenommen . Es ist eine

öffentliche Kundgebung in Vorbereitung , durch welche
Trikupis ein Vertrauensbeweis gegeben werden soll.

Egypten .
Kairo , 21 . Febr . Die egyptische Regierung ist von

London aus benachrichtigt worden , daß alle Details des

Arrangements bezüglich der egyptischen Finanzen
zwischen England und den andern Mächten definitiv ge¬
regelt seien. — Ein Dekret des Khediv ernennt den Wirk¬

lichen LegationSrath v . Richthofen zum deutschen Ver¬
treter bei der egyptischen Schuldenkaffe .

HroßHerzogthum Waden .
Karlsruhe , den 23 . Februar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Bortrag de» Staat - Ministers Turban

entgegen und ertheilte dem Hofrath Professor vr . Engler
und dem Professor vr . Braun am hiesigen Polytechnikum
Audienz .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit mehrere Vor¬

träge und arbeitete dann mit dem Präsidenten Regenauer .
Abends besuchen Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin die wiederholte Darstellung
lebender Bilder , welche der Verein bildender Künstler in
den Räumen der Museumsgesellschaft veranstaltet .

* (Die nächste Generalversammlung des Deut¬

schen Kolonialvereins ) im Sommer 1886 findet nach

Beschluß der gestern in Berlin stattgehabten Generalversammlung

in Karlsruhe statt -

m . (An der Großh . Uhrmacherschule in Furt -

Wangen ) weiden sät einigen Jahren Uhrwerke angefertigt und

wird nunmehr eine Anzahl derselben (33 Stück ) Donnerstag den



4L . Februar . Vormittags 10 Uhr , durch die Landes - Gewerbe¬

bolle in Karlsruhe einer öffentlichen Versteigerung au - gesctzt .
Ein Theil deS Erlöse - wird zu Preisen verwendet .

* (Professor Karl Hammer ) von der Großherzoglicheu
Kunstgewerbe - Schule ist , nachdem er auf den 1. April d . I . die

nachgesuchte Entlassung anS dem badischen Staatsdienste erhalten

hat . zum Direktor der Königlichen Kunstgewerbe - Schule in Nürn¬

berg ernannt worden .
* ( Konrert . ) DaS am nächsten Samstag stattfindende

fünfte AdonnemenlSkonrert deS Großheizoglichen HoforchesterS
verspricht besonder - interessant zu werden durch die Mitwirkung
LeS Pianisten Arthur Friedheim aus Wien . Herr Friedheim gilt
als einer der ersten Pianisten und in den Mufikjeitschriften wird

die eminente Technik und warme Vortragsweise deS Künstler -

sehr gerühmt .
* ( Allgemeine BolkSbibliothek .) Vom 18 . bis 22 .

Februar betrug die Zahl der auigeliehenea Bände 68S .

8 Bade » . 22 . Febr . (Trinkhalle . — Vortrag .) Be¬

kanntlich ist in diesem Winterquartale neben dem Großh . FriedrichS -

Bade und dem Armenbade zum ersten Male auch die Großh -

Triukhalle . in welcher sich die Hauptstollenquelle befindet . dem

allgemeinen Besuche geöffnet , um dadurch den auf Anbahnung

einer Wintersaison gerichteten Bestrebungen wirksame Unterstützung

zu verleihen . Soweit sich bis jetzt beurtheilen läßt , hat diese Maß '

reget nicht ungünstig auf die Frequent der Wintcrsaison eingr -

wirkt » und ist die Zahl der die Halle besuchenden Kurgäste eine

nicht unbedeutende ; sie wird sich im nächsten Winter , wenn ein¬

mal auch weitere Kreise hievon Kevntniß erhalten haben , zwei -

sel - ohne vermehren , und darf man sich in dieser Beziehung den

besten Hoffnungen hingeben . Eine willkommene Vermehrung ihre -

JnventarS hat die Trinkhalle kürzlich durch Aufstellung einer

Personenwaage auS der Fabrik von Mohr und Ferderbaff in

Mannheim erhalten , deren elegante Konstruktion und hübsche

AuSstatluug sie zugleich zu einem VerschönerungSobjekt der Halle
macht . Die Konstruktion der Waage ist derart beschaffen , daß

Gewichte nicht erforderlich sind ; ebensowenig kann bei Feststellung

der Gewichtkziffer eine Unrichtigkeit unterlaufeu , da ein sinnr - ich

angebrachter Mechanismus düse selbst angibt , und zwar auf kleine

Cartonstücke nach Art unserer Eisenbabn - Billete . Die Waage wird

sehr fleißig benützt . — In einer vom diesigen Nationalliberalen

Verein veranstalten Versammlung am Freitag Abend hielt Herr

Gymnasialprofeffor Ullmann einen zweistündigen Vortrag über

das historische Veihältniß zwischen Kaiser und Reich , welcher von

dem zahlreich erschienene » Auditorium höchst beifällig ausgenom¬
men und am Schluffe mit lebhaftem Applaus belohnt wurde .

Der Verein will bis zur Sommersaison noch mehrere derartige

Vorträge veranstalten .

H Heidelberg , 21 . Febr . (Die Kreisversammlunq )
wird , wie der Kceisausschuß in seiner gestrigen Sitzung bestimmte ,

am 16 . k. M . abgehalten werden . ES liegen der Versammlung

zahlreiche wichtige Anträge und BerathungSaegenstiinde vor .
Mit der Luisen - Heilanstslt für arme Kinder soll ein neuer Ver¬

trag abgeschlvfleu werden , wonach die Zabl der KreiSbetlen um

vier , also auf achtzehn vermehrt wird . Die Landarmeu - Pfl - ge
hol der Kreisaukschuß mit einer StaatSuaterstützung von 27,000
Mark wahrzuvehmsn ; darüber hiaauSgeheude Beträge sind auS

der Kreiskafse zu decken. Au Landstraße « hat der Kreis zu Neu¬

jahr über 100 Kilometer übernommen . Die Unterhaltung der

neuen Kreisstraßen ist auf 31,000 Mark veranschlagt gegen
37 .000 , welche bisher für die Landstraßen - Unterhaltung aus Kreis -

Mitteln aufgebracht werden mußten . Auf drei Jahre zahlt übri¬

gens der Staat noch alljährlich einen Zuschuß von nahezu
11,000 Mark . Für die Korrektion von Gemeindeweaen sind für
das laufende Jahr 80,000 Mark eingestellt . Der Voranschlag
für die Kreisumlage ist auf 141 .030 Mark mit 42 Pf . von 1000

Mark KreiSsteuer - Kapital festgesrtzt . ES ist hierzu zu bemerken »

daß im Vorjahr die Umlage 48 Pf . betrug ; dieselbe hat sich

überhaupt m den letzten Jahren wesentlich verringert .

<A Heidelberg , 22 . Febr . (Tod des Theaterdirektors
WergeS .) Der Sonntag ist bei kleineren Bühnen stets der

wichtigste Spieltag ; heule bleibt aber unser Stadtlhealer ge¬

schloffen , zum Zeichen der Trauer darüber , daß daS Personal sei¬

nen Chef , unsere Bühne ihren verdieutea und beim gesummten

Publikum sehr beliebten Leiter verloren hat . Herr Direktor Ernst

Werges ist gestern früh nach kurzer Krankheit gestorben . Man

kann wohl ohne Uebertreibung sagen , daß der Tod dieses tüchti¬

gen Künstlers und Theaterdirektors nicht nur ein Verlust für

unsere städtische Bühne , sondern für das deutsche Theater ist ;
denn der Name des Herrn Werges hatte einen guten Klang in

deutschen Schauspieler - Kreisen und mit vollem Rechte . Ernst

WergeS gehörte zu den bedeutendsten Darstellern gewisser Rollen :

so dürfte es wenige Schauspieler geben » welche den Adam im

« Zerbrochenen Krug " mit so viel Humor und charakteristischem

Gepräge darzastellen vermöchten . WergeS hat in dieser und vielen

anderen Charakterrolle » am Weimarischen Hoftheater brillirl , zu

einer Zeit , als das weimaiische Publikum noch gewöhnt war , nur

das Beste auf seiner Bühne zu sehen . WergeS verließ Anfang

der achtziger Jahre seine Stellung in Weimar , um die Direktion

de- Carola -Theaters in Leipzig zu übernehmen , da - er unter den

schwierigsten Verhältnissen , bei der ungünstigen Lage dieser Bühne

und bei der drückenden Konkurrenz des StadtlheaterS , in um¬

sichtigster und erfolgreichster Weise geleitet hat . Ueber seine hie¬

sige Thätigkeit als Schauspieler , Regisseur und Direktor , ist eine

Stimme de» LobeS gewesen und es dürfte schwer sein , eine eben

so geeignete , kunstverständige und zugleich den praktischen An¬

forderungen gewachsene Persönlichkeit für unser Stadltheater zu

staden . Die Gattin deS Herrn WergeS , welche alS sehr geschätzte

Solotänzerin dem weimarischen Hoftheater angehört , war auf die

telegraphische Nachricht von der schweren Erkrankung ihres Gat¬

ten hierhergeeilt ; in ihren Armen starb WergeS gestern Vormit¬

tag . Ec hat iin Alter von etwa LO Jahren erreicht . Die Fort¬

führung der Theatersaison dürfte übrigens durch diesen Todes¬

fall nicht in Frage gestellt sein . Es hat sich bereit » ein provi¬

sorisches Könnt « gebildet , unter besten Leitung Mitte dieser Woche
die Borst Lungen wieder ausgenommen werden sollen .

* Schwetzingen , 21 . Febr . (Städtischer V o r a n s chl a g .)

In der vorgestrigen Sitzung deS Gemeinderaths und Bürger -

ausschuffeS wurde der Gemeindevoranschlag pro 1885 vom Bürger¬

ausschuß genehmigt . Für das laufende Jahr sind an Umlagen
tur Gemeiodekaffe zu bezahlen : von den Häuser - , Grund - und

Gefällsteuer Kapitalien 3S Pf . , von den Erwcrbsteuer - Kapitalien
13 .5 Pf . und von den Kapital - Rentensteuer - Kapitalien 11 .7 Pf .
von 100 M .

* Bonndorf . 21 . Febr . ( Gemeinnütziger Verein .)
Wie anderwärts wird auch hier die Gründung eines „ Gemein -

vützigea Vereins " angestrebt . Nachdem die zu diesem Zwecke zirku¬
lierende Me etwa 40 — 50 Unterschriften erhalten , fand am

vergangene » Mittwoch die erste Versammlung zur Feststellung
der Statuten und Wahl der Vorstandsmitglieder statt .

- Konstanz , 22 . Febr . (Bürgeransschuß - W ahlen .)
In den letzten Tagen ging eS io unserer Gemeinde lebendiger her
als seit langer Zeit , und zwar infolge der Neu - btz » . Ergänzungs -

wahlcn in den Bürgeransschuß . Für diese Wahl war ursplsiaglich .
damit gerade der Gemeiudefrirden nicht gestört werde , zwilchen der
liberalen und der nichtliberalen Führerschaft ein Abkomme « ge¬
troffen worden , wonach die nichtliderole Partei einige Sitze mehr
als bisher erhalten sollte . Es wurde eine gemeinsame Kandidaten¬
liste ausgestellt und diese ging deuu auch bei der Wahl glatt
durch . Run traf es sich , daß vier von den gewählten Liberalen
die Wahl in den Bürgerausschub unter Vorführung der gesetz¬
lichen Gründe ablehntcu . Es halte also eine Nachwahl stattznfinden ,
wobei von Seiten der Liberalen alS natürlich angenommen wurde ,
daß die Gegenpartei an dem Kompromiß festhalten werde . Leider
fand man sich in dieser Voraussetzung g - täuscht . Di « Nichtliberalen
lehnten es ab , bei der Nachwahl auch nur auf eiue Verhonvluag
über die vier aufzustelleudea liberalen Persönlichkeiten einzugehen »
veröffentlichten vielmehr eine eigene Kandidatenliste . Ueberall ,
wo Sinn für Gerechtigkeit vorhanden . hat dies Benehmen der
nichtliberalen Partei sehr befremdet . Die Antwort der Bürger¬
schaft auf den Kvmpromißbruch war die , daß die Kandidaten der
liberalen Partei in der dritten Wählerklaffe mit Zweidrittels - , in
der zweiten mit Dreiviertels - Mehrheit gewählt wurden . Am
Abend deS zweiten Wahltags (Samstag ) fand dann in der „Saune "

eine große liberale Versammlung statt , aus welcher die Wahlen
zwar nicht besprochen wurden , aber die durch dieselben angeregte
liberale Stimmung sich in der Begründung eines Liberalen
Vereins kund gab . Herr Landgerichts - Präsident K i e f e r
hatte eine längere Ansprache an die Versammlung gehalten und
auch noch einige andere Redner mit Erfolg das Wort ergriffen .
Im nichtliberalen Lager ist man ob des AuSgangs , den die Sache
genommen , recht verduzt .

Theater «ad Kunst.
* Karlsruhe . 23 . Febr . ( Großh . Hoftheater . ) Herr

Opernsänger Götze verabschiedete sich gestern Abend von un¬
serem Publikum alS FraDiavolo . Die Aufführung der
Auber 'schen Oper gestaltete sich zu einem große » , glänzenden
Triumphe für den Künstler , der sein schönes männliches Wesen ,
sein nobles und leichtes Spiel , den Schmelz und die Kraft seines
ausgezeichnet geschulten OrganS in » er Titelrolle zur vollsten
Geltung brachte . Der Aodcang der Publikums , welches das

Haus bis zum letzten Stehplätze füllte . der rauschende Beifall
und der Reichthum an Lorbeerspende « gaben der Aufführung das
Gepräge einer Festvorstelluvg .

* ( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Dienstag ,
24 . Febr . 28 - Ab .- Vorst . : Lucia von Lammermoor , Oper in
3 Aufzügen , von Salvator Cnmaierano . Musik von G . Donizetti .
„Lucia " : Fräul . v . Weber vom Sladttheater in Nürnberg als
Gast . Anfang */,7 Uhr -

In Baden . Mittwoch , 25 . Febr . 19 . Ab . - Vorst . : Die
Aufrichtigen , Lustspiel in 1 Akt in Versen , von Ludwig Fulda .
Der Geizige , Lustspiel in 5 Akten , von Moliöre . Nach Dingel -
stedt 'S Bearbeitung und Uebersetzung .

Verschiedenes .
— Danzig . 23 . Febr . (Tel .) ( Feuersbrunst .) In einem

von dreizehn Familien bewohnten Hause brach vergangene Nacht
Feuer aus , welche - sofort das ganze Treppenhaus ergriff und
den Bewohnern den Weg zur Flucht abschnitt . Die Feuerwehr
rettete sechs Personen mit großer Gefahr ; viele andere sprangen
au » den Fenstern . Vier Personen sind lebensgefährlich verwun¬
det , zwei Erwachsene und ein Kind verbrannt . (Heute Mittag
wurden drei Leichen ans dem Schutt gezogen . Das anfangs
vermißte Kind ist gerettet .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23 . Febr . Im preußischen Abgeordnetenhaus
bringt bei der Fortsetzung der Berathung über den Etat
des Kultusministers Dirichlet den Fall Schwenninger zur
Sprache . Der Abgeordnete tadelt das Verfahren der Re¬
gierung . Kulturminister vr . Goßler betont dagegen die
hervorragende und anerkannte wissenschaftliche Qualifikation
des I)r . Schwenninger . Was die Vorbestrafung des Letz¬

teren anlangr , so handle eS sich rficht EeD im Amte
erlittene Bestrafung ; dieselbe liegL inich Mker zurück und
sei gut gemacht durch die nachherigen Verdunste desManneS .
Der Minister weist auf die vom Kaisers selbst durch ein
Handschreiben mit dem lebhafteste» Danke anerkannte
Wiederherstellung des Reichskanzlers durch Schweuninger
hin . Auch der Senat der Universität erkannte an, daß ein ex¬
zeptioneller Fall vorliege , in dem über die Vergangenheit
hinwegzusehen war .

Rom , 23 . Febr . Der „Agenzia Stefan !" wird aus
Massauah gemeldet, KapitänFerrarri sei am 19 . d . M .
von Suakim emgetroffen ; derselbe werde in wenigen Tagen
nach Abessinien abreisen . — Aus Perim wird der „Agen -
zia Stefani " berichtet, der italienische Kommissär in Assab
habe seitens des Sultans von Außa die Anzeige erhalten ,
daß derselbe eine besondere Expedition zur Auffindung und
Bestrafung der Mörder des Forschungsreisenden Bianchi
und seiner Gefährten organisiren werde . Gleichzeitig habe
der Sultan seine Befriedigung über die Besetzung Beiluls
durch die Italiener ausgedrückt .

Moskau , 23 . Febr . Der „Moskauer Zeitung " zufolge
setzte der Reichsrath den Zoll auf landwirthschaftliche Ma¬
schinen ohne Rücksicht , aus welchem Material dieselben an¬
gefertigt sind, auf 50 Goldkopeken per Pud fest .

Konstantinspel , 23 . Febr . Amtliche Mittheilungen be¬
stätigen die Verwerfung der Anträge des Barons Hirsch
bezüglich der Orientbahn - Anschlüsse und die An¬
nahme der von der Banque Ottomane gemachten Vor¬
schläge . Die Differenzen zwischen der Regierung einer¬
seits und Baron Hirsch und der Eisenbahn -Betrieb - gesell-
schast andererseits sollen durch ein Schiedsgericht zum
Austrag gebracht werden , zu dessen Mitgliedern seilen¬
der Regierung der Unterstaatssekretär im Justizministerium ,
Vahan Effendi , und das Mitglied des Kassation - Hofes,
Riza Bey , ernannt werden . Die Pforte fordert den
Baron Hirsch und die Betriebsgesellschaft auf , innerhalb
eines Monats ihre Vertreter für das Schiedsgericht zu
ernennen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

F am ilieuuach richte«.
Karlsruhe . Auszug a « S de « StandeSdnch - Register

Geburten . 18 . Febr . Anna Elis - betha , B . : Karl Kraft ,
Schreiner . — 19 . Febr . Fcdr . Wilhelm , V . : Eugelh . Gromsr ,
Diener . — 20 . Febr . Maria Anna , V . : Jihann Anton Kraft ,
Schlaffer . — Wilhelm Karl Friedrich , B . : Karl Bach . Obstbau -
Lehrer . - Fritz Balroy , B . ; Fritz Pfaff , Kaufmann .

Eheaufgebote . 21 . Febr . Johann Woerner von hier ,
Kaisier hier , mit Rosa Hafner von hier . — 23 . Febr . Jakob
Hamm von Anerbach . Metzger hier . mit Marg . Jochim von
Rülzheim . — Mathias Wipfel von Sulzbach , Bäcker hier , mit
Elisabeth » Schabt von Untsröwisheim .

Todesfäl l e. 21 . Febr . Anna , 24 I . , Ehefrau von Illing »
Schlaffer . — Wilhelm Schuber » , Ehemann , Medizinalrath und
Bezirksarzt , 58 I . — 22 . Febr . Marie . 32 I . , Ehefrau von
Taqlödner Prcisendanz . — Christine , 43 I . Ehefrau von Dienst -
mann Hartmann . — 23 . Febr . Karl , 7 M . 22 T . . B . : Lutz ,
Küfer . — Luise , 20 I . , V . : Thome , Lokomotivführer .

Wittenmgsbeobachtmtgen der Meteorologischen Station Karlsruhe .'

Februar
21 Nachts s Uhr
22 . Mrgs. 7 Uhr

„ MttgS . 2 Uhr
„ R- chl« gllhr

23 . Mrg«. 7llhi
„ Rttgi . » Uhr

Varom. Thermo» ,
in 0 .

Absolute

Zeucht
.

Relativ«
8 «-chtia-
lett in

Wind .

758 .4 4- 1 .0 40 79 NE ;
757 .5 — 1 .6 33 80
755 4 4 - 43 4 .3 70 SEr
<53 3 4 - 3.0 4 .7 83 SE »
755 4 s- 2 .8 5 .4 86 SW ,
757 .6 4 - 8 .8 5 .6 56 SWr

Himmel .

bedeckt
bewölkt
bedeckt

*) Nebel und Reqen . Reg . --- ILmw der letzten 24 Stunden .

Wasserstau » deS Rheins . Max « , 22 . Febr . » MrgS . 4 . 19 w .
gestiegen 29 ow . — 23 . Febr ., Mrgs . 4 .35 gestiegen 16 «m .

Wetterkarte vom 23 . Februar, Morgen- 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Februar 1885
Staatspapiere .

4 °/» Deutsche ReichS -
anleihe 104"/,

4°/, Prenß . Cons . 104 ' / .

Bahnaktie «
Staatsbahn
Lombarden

, Galizier
4 °/, Baden io fl . 102 " /, . Stbthal
4> . in M . 1V3^ , Mecklenburger
Oester . Goldrente 88 */, Mainzer

, Silben . 89 */i Lübeck-Bücheu
4' /, llnaar . Goldr . 80/ . Gotthard
1877r Raffen

ll . Orientauleihe 64 *-/
Italiener
Eaypter
Spanier
5°/, Serben

Banke«.
Kreditaklien
DiSconto - Com -

maudit
BaSler Banker .
DarmstästeeBank 161 '/ ..
5 "/oSerb .Hhp .Ob . 86 */,

253 -/,
118 */,

224
156 '/.
194 «/ .
108 * ,
168 */.
111 */,

H
Sih.

68
6t */ ,
86«/.

259 */,

SOS*/,
154

Loose, Wechsel re
Wechsel a . Amst .

Land .
Pari «

„ Wien
NapoleouSd 'or
PrivatdiScont »
Bad . Zuckerfabrik
Mali W - ster

169 .42
20 50
« 0 87

165 . 10
16 . 18

2«/ .
86*/,

187 "/.
RachbSrse .

Srrditaktie « 25S */,
Staat - dah « 254
Lombarden 118

Tendenz : fest .

vrr »n, , « Ne«.
Oest . Kreditakt . 519 50 Kreditaklien 365 .10

! , StaatSbaha 508 .50 Marknoten 60 .55
! Lombarden 239 .— Tendenz : still .
! Disco .- Commau . 209 .- > Paris .

L- urahülle 100 .50 4 */, ' / . Anleihe 109 . 71
, Dortmund » 58 .50 Spanier 61 °/ -

Marienbnrger 85 90 Eaypter 341 .—
Böhm . Rordbahu Ottomane 604 . —

Tendenz : i Tendenz : — .

Uebersicht der Witterung . Ein tiefeS Minimum liegt an der mittleren norwegischen Küste , während rin neue « vom Ocean
westlich von Schottland heravnaht ; daS barometrische Maximum liegt mit abnehmender Höhe über dem Finnischen Basen . Ueber
C -vtraleuropa ist bei schwacher . meist südlicher und südwestlicher Luftströmung daS Wetter trübe . im Nocdwesten zu Schneefällca

geneigt . Die Temperatur ist in Deutschland außer im Nordosten erheblich gestiegen ; die westlichen GebietStheile siud frostfrei .
(Deutsche Seewartr .)



^ Todesanzeige .
N . 55 . Karlsruhe -

I Gestern Abend 9 « , Uhr
ckWp verschied nach kurzem
schwerem Leiden unser lieber

guter Gatte , Vater . Bruder .
Schwager , Onkel und Schwie¬
gervater
Wilhelm Schuberg ,

Medizinalrath und Hroßh .
Aezirksarzt , Oberarzt am

städt. Krankenhaus « ,
in noch nicht vollendetem 57 .
Lebensjahre .

Karlsruhe , 22 . Febr . 1885 .
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

* Todesanzeige .
N .7S . Karlsruhe . Unsere

I liebe Mutter , Schwieger -
mutter und Großmutter ,

Amalie Baumberger ,
geb . Deimling ,

Witwe des 1844 gest . Gr . Revisors
Karl Baumberger , ist heute Mittag
3 Uhr von ihrem langen , schweren
Leiden durch den Tod erlöst worden .

Freunde und Bekannte bitten wir ,
diese Anzeige statt jeder besondern
Mittheilung entgegennehmen zu
wollen .

Karlsruhe , 23 . Februar 1385 .
Friedrich Baumberger .

Gr . Jntendantursekretär .
August Baumberger .

Großh . Kultur - Inspektor
in Mosbach .

Todesanzeige .
N . 71 . Achern . In tiefem

I Schmerze gebe ich Freunden
MW, und Bekannten die traurige

Nachlicht , daß mein innigstgeliebler
Gatte

Ludwig Kiefer ,
Hrsßh . Oöeramlsrichter ,

heute früh 3 Ubr im Alter von 40
Jahren mir durch den Tod ent¬
rissen wu de .

Um Me Theilnahme bittet ,
Achern , den 22 . Februar 1885 ,

Die tieftrauernde Gattin :
Rosalie Kieier , geb . Kilian ,
mit ihrem Söhnchen Richard .

Dies statt jeder besonder » Anzeige .
Die Beeidigung findet am Dien¬

stag de » 24 . d . Mts . , Nachmit¬
tags 2i/z Uhr , statt .

M 534 . 1 . Karlsruhe .

Geselliger Verein Eintracht.
lE . G )

Bei der beute stottaehabten Ziehung
wurden nachstehende Obligationen auS -
geloost :

14t . X . Nr . 531 , 557 , 560. 564 . 601 ,
641 ä fl 100 .—.

I,it . 8 . Nr . 180 . 181. 183, 249 , 270,
310 , 333 1 fl . 50 .—.

Die Verzinsung hört mit dem 1 . August
1885 auf und erfolgi die Einlösung von
diesem Termine ab bei unserm 2 . Rechner ,
Herrn I . Küst , Koilerstroße Nr . 54 .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1885.
Der Borstand .

W . Schussele . K . Moninger .

N .8 . 3 . Die Stelle eines

Kreisausschutz -
Sekretärs

ärd zur Bewerbung ausgeschrieben .
Gehalt 1200 bis 1800 . - . Ent -

irech nde Gesetzeskenntniß (Landarmen¬
iesen ) vedst deutlicher Havdschrist er-
»ldeilich . Bei der mäßigen Arbeitslast
iäre dieser Posten süc einen Pensionär
»ent . sehr geeignet .
Offerten unter 2 . au die Expedition

ieses Blatt es .

Anzeige .
t . 59 .2 . Ich habe mich in Karls -

lhe als Rechtsanwalt niedergelassen
d wohne K aiserstraße Nr . ISS

Hause des Külichners Linden -
ub II . Stcxk .
Rechtsanwal t P . Ludwig .

weisend er -Gesuch .
N .72 . 1 . Eine Weinbandlung sucht
en kaution - fähigen junacn Mann ,
caelit , zum sofortigen Eintritt . Offer -
> postlagernd W . Freiburg i . B .
richten .
536 1 .

Gesucht eine Berkäuferi « , welche
on in einer feinen Wurstlerei tbätig
ir und gute Zeugniffe besitzt. Ein¬
st kann sofort „ elchehen.

0 » i1 HsvUer ,
vormalS Pb . Knauf Wurstlerei .

M . 541 . Nr . 1397 . Karls,ruhe .
Das Großh . Bad
zu >14 Millionen

vom Jahre 1845 bete .
Die Ziehung derjenigen 160 Serien , welche die in der 157 . Gewinn -

ziehung des obigen Anlehens mitspielenden 8000 Loosnummern bezeichnen, wird
Samstag den 28 . d . Mts , Nachmittags 4 Uhr ,

im Stiindkhause dahier öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1885 .

Hroßh. Mad . Lisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.
Helm

Kmpfehke
durch Vermittelmig meine - Schwäger¬

in Clluii » » direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . jN -56. 2.
< 11 . 11

_ Ludwigshafen a. Ith

Werkag von Wekhage « L Ktastug in Bielefeld und Leipzig .

dem deutschen Volke ge-

_ widmet » on Herr « «« «

Bogt , Oberst ! , a . D . Mit etwa 150 Jllustr . von R . Kuötel . Ja 3 Abteilungen ä 3 M .,
erscheinend in vierteljährl . Zwischenräumen biS Oktober d . I . , zus. 36 Bogen zu 9 M . Die

I . Abteil , ä 3 M . erscheint Ende Februar und wird in allen Buchhandlungen vorrätig fein .

Werlag vor» WelHage » L Ktastug i« Wetefekd «ad Leipzig .

Landw . Lehranstalt Hochburg.
Obstbau - Kursus .

Der theoretische und praktische Unterricht im Obstbau beginnt am 23 . März
d . I . In denselben werden junge Leute , welche daS fünfzehnte Lebensjahr zu- >
rückgelegt haben , ausgenommen . Die Schüler erhalten Kost und Wohnung in
der Anstalt zum Selbstkostenpreis . Weniger bemittelten Schülern können auf
Ansuchen folgende Vergünstigungen eingeräumt werden : !

1. Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath nach der Hochburg und zurück ;
2 . gänzlicher oder theilweiser Nachlaß der Verpflegunaskosten , und j
3 . Arbeitsveraütung bis zu 70 Pfg . für den vollen Arbeitstag . !

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten , welcher »ede gewünschte
Auskunft gerne ertheilt .

Hochburg , den 16. Februar 1885
Der Vorstand :

P . GsklI . M .477 .2

3
M .533 . I . Lörrach

iesenthalbahn -Gesellfchaft .
e auf I . Mär » fällige Semester - Dividende wurde auf Mk . 17 .6 <

pr . Aktie festgesetzt und kann von diesem Tage
6V

an erhoben
Die

--- Fr » . SS .
werden ^ ^in Basel : der den Herren Zahn Sk Cre .

in Lörrach : ,» der « reiS -Hypothekeubauk ,
in Lchopfheim : „ den Herren «vottschalk Sk Majer ,

an welkbcn Orten auch die Coupons unserer Obligationen einge 'öst « erden .
Lörrach, den 20 . Februar 1885 . ( Ol 711 y )

Direktion - er Mesenthalbahn .

mit doppeltem Schluß an Kopf und Falze » D . R -1' . Ho . 16787 und 17S40 ,
von

Le » , <1 o 1 vl

in Ludwigshafen a/Rhein und Jockgrim (Pfalz).
Silberne Medaille Nürnberg L882 rro-

für

Dachfalzziegeln
von sehr gut durchgearbeitetem Material , großer Dichtigkeit und Leichtigkeit
und gediegener Färbung , für solche mit doppeltem Falzverschluß und für die

Originalität in der Herstellung von Dachluken .
Produktion 2S « « « Stück täglich .

Billigstes und Einziges S "4?'S « ""
°SL °S

schließendes Dach - Material .
Farbe : hell : roth ; schieferartig alafirt . .
Gewicht : O « 32 Kilo. Waggonladungen10,000 Ko- — 4500 Stück — 315 Om.
Größe : 1000 Stück decken 70 Om oder 14 Stück - - 1 Om.
Anwendung bei selbst nur 15 pCt. Neigung möglich .
Garantie für Weiterbeständigkeit. _ . . ^ .

WU" Ausführliche Prospekte nud Muster stehen auf Verlangen
gratis und franco zu Diensten .

"AM _ _
M .353 .3.

Idee
K .926 .15.

WM« MedW U kW L ZÄ
UM LAdN „ , L M

Lä . N « 88Mvr , llolliekepLüt
8 . U. äes Veutsvden laissrs , kinlev -kacke » .

Für Gartenfreunde , Gärtner und
Landwirthe .

Bei Beginn der neuen Saison erlaube meine reichhaltigen Sortimente in

Obst - u . Zierbaumen, Frucht- u. Ziersträuchern, Rosen rc.
mit dem Bemerken zu offeriren , daß Ihnen wohl selten von anderer Seite ebenso
vorzügliche Pflanzen bei gleichen Preisen angeboten werden .

HochachiungSvollst
6 . I ' . IViIssr MQ . ,

N .69.1 . Banm . nnd Rofenfchnleu in Ettlingen .

M527 .il

klären und dessen binterlaffeneS Ver¬
mögen seinen Kindern :

Jakob Marzenell , pensionirter Eisen -
babnarbeiter ,

Sebastian Marzenell . Landwirth ,
Susann « » geb . Marzenell , Ehefrau

de - Eisenbahn -Arbeiters Georg
Marzenell , und

Leonhard Marzenell , z . Zt . Soldat
in Durlach ,

Alle von Seckenheim und Alle volljäh¬
rig , in fürsorglichen Besitz zu geben .

Dies veröffentlicht
Schwetzingen , 16. Februar 1885.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Sanier .

Verbeiständung .
N . 15. Nr . 1626 . Kenzingen .

Schmied Viktor Gulh von Herbolz -
heim wurde mit Erkenntniß vom 4 . d.
MtS ., Nr . 1491, verbeistandet und ihm
verbiten , ohne Beiwirkung eines Bei¬
standes Vergleiche zu schließen, Anlehen
anfzuuehmen , ablösliche Kapitalien zu
erheben oder darüber Empfangsscheine
zu geben , auch Güter zu veräußern
oder zu verpfänden , sowie hierüber zu
rechten .

Kenzingen . den 1t . Februar 1885.
Großh . bad - Amtsgericht .

Frey .
Erbvorladimgen

M . 427 . Walldürn . Der an un¬
bekannten Orten abwesende Dienstknrcht
Franz Karl Löffler von Eifeld und
die Kinder der verstorbenen Lorenz Bau¬
wann Ebefiau , Magdalena , oeborencn
Löffler von Niegelbach , unbekannt wo
in Amerika , sind zum Nachlaß der Land -
wnthJohannJosesSchretzmonn Wittwe ,
Katharina , geb . Löffler , von Gerichl -
fteltea mitberufen .

Dieselben werden zu den TheilungS -
verhandlungen mit dem Beifügen vor -
geladcn , daß wenn sie binnen

drei Monaten
keine Ansprüche geltend macken , der
Nachlaß so vertheilt wird . als hätten
sie den Erbanfall nicht erlebt .

Walldürn , den 14 . Februar 1885.
Der Großh . Notar .

B r e u n i g.
M . 426 . Weinheim . Philipp

Beutel , Schuhmacher . und Stefan
Beutel , Schreiner von Weinbeim ,
welche beide in ledigem Stande im Jahr
1888 nach Amerika gewandert sind , sind
zur Erbschaft ihrer am 14. Januar 1885
verstorbenen Mutter , der Landwirth
Philipp Beutel Ehefrau . Margaretha ,
geborene Kraft , von Weinbeim , berufen .
Da ihr jetziger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so werden sie hierdurch zur
Elbthcilungsverhandlung ihrer genann¬
ten Mutter mit

Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn sie nicht erscheinen und bezw.
ihre Erbansprüche innerhalb gedachter
Zeit nicht geltend machen, die Erbschaft
lediglich denen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Weinheim , den 14. Februar 1885.
Der Gr . Notar des I . Distrikts :

Kern .

M -386 .3 . Eine gebrauchte , gut erhaltene

Dampfmaschine
von IS Pferdekraft , mit Condensa -
tion billigst zu verkaufe « und kann
im Gang besichtigt werden bei I . Oeh -

Landauer -Wagen, °l°aant.
Gewinn der letzten Badruer Lotterie ,

. ist billigst zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 350 befördert

die Erped . diese - Blattes . N .21 .2.

Bürgerliche Rechtspflege .
Berschollrnheitsverfahre ».

11N .9. Nr . 223l . Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat mit Bezug auf die uuterm 28 . De¬
zember 1883 . Nr . 17,806 , erlassene öf¬
fentliche Aufforderung nunmehr auf den
Antrag der Kinder deS vermißten Jo¬
hann Leonhard Marzenell erkannt :

Der seit dem 7 . Januar 1875 ver¬
mißte Johann Leonhard Mär¬
ze ne ll . verwiitweler Landwirth von
Seckenheim , sei für verschollen zn er-

Berm . Bekanntmachungen ».
M .509 . 2. Rastatt .

Brennholz -Lieferung.
Zur Vergebung der Lreferung von

ca . 587 cbm tannenen oder forlenen
Brennholzes ist Termin ans Montag
deu S . März d. I . . Bormittags
S Uhr , in unserem Bureau , woselbst
auch die Bedingungen eingesehen wer¬
den können, anberaumt . Offerten sind
versiegelt , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis zum bezeichneten Termin
portofrei einzureichen .

Bedingungen können gegen Einsen¬
dung von 1 Mark abgegeben werden .

Rastatt , den 19. Februar 1885.
König ! . Garnison - Verwaltung .

Druck «ud Verlag der G. Braun ' schen Hof » uchhr« ckerei .

> M .526 . Karlsruhe .
>Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Zum Bayerisch - Mannheim - LudwigS -

Hafener Gütertarife vom 17 März
1884 ist mit Wirkung »om 20 . d - Mtg .
der 3 . Nachtrag erschienen. Derselbe
enthält Frachtsätze für die nen aufae -
nommene Station Ritschenhausen . Er¬
gänzung deS AnsnahmetarifS Nr . 2
für Steine deS Spezialtarils H >, sowie
einen neuen Ausnahmetarif für prost -
lirte und abfacüte , jedoch ungeschliffene
Bausteine und ist durch « vsere Güter¬
verwaltung Mannheim unentgeltlich zu
beziehen-

Karlsruhe , den 21 . Februar 1885 .

M . 537 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . März l . I . kommen » eue
Tarife für den direkten Güterverkehr
zwischen Bakel Bad . Bahn loco und
transir und den Stationen der Schweiz .
Centralbahn , Aargauischen Südbahu
und Woblen -Bremgarten , Jura - Bern -
Luzern Bahn , Brünig Bahn und Em -
menthal - Bahn unter gleichzeitiger Auf¬
hebung der entsprechenden Tarife vom
1 Dezember 1883 nebst Nachträgen zur
Einführung . Exemplare obiger Tarife
sind bei unserer Güter expedilion in Bafel
unentgeltlich zu erhallen .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1888.
General -Direktion .

M .538 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Tarif für hie Beförderung von
Gütern , Fahrzeugen und lebenden
Tbieren auf dem Bodensee ist mit Gil¬
tigkeit vom 1 . März l . I . der Nach¬
trag H erschienen Derselbe enthält er¬
mäßigte Frachtsätze für denjenigen Gü¬
terverkehr der Uferplätze deS Ueberlinger -
see ' S (einschließlich Meersburg ) und der
Stationen Hagnau und Immenstaad ,
welcher in Konstanz auf die badischen
Bahnlinien übergeht , bezw . für dm
Verkehr in uwgekeh ter Richtung .

Einzelne Ex -mplare dieses Nachtrags
können durch Vermittelung der diessei¬
tigen Stationen unentgeltlich bezogen
werden .

Karlsruhe , dm 22 Februar 1845 .
General Direktion .

M .542 . Karlsruhe .

Großh . Bad - Staats -
Eisenbahnen.

Im Mitteldeutschen Verband gelangt
mit Wirkung vom 1. März l . I . ab
ein neue - Tarisheft Nr . 6 zur Ausgabe ,
in welchem außer neuen Tarifsätzen für
den Verkehr mit Stalionen der Würt »
tembergischen Bahnen auch anderwrite
Taxen für die Bode , seeplätze Breaeoz ,
Romansborn und Rorschach vorgesehen
sind. Soweit den bisherigen Sätzen
gegenüber Erhöhungen einlreten , erhal¬
ten dieselben erst mit dem 15- April l . I .
Giltigkeit .

Exemplare des Tarishests sind bei
de » di . ffeitiacn Güterspeditionen käuf¬
lich zu erhallen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1885.
_ General - Direktion .

M .544 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf unsere Bekanntma¬
chung vom 12 . I. M . bringen « ir zur
Kennlniß . daß die im HI . Nachtrage
zum südösterreichisch-ungarisch -deutschen
Güterraris enthaltenen Frachtsätze für
Fiume nunmehr mit dem 1 . März l . I .
in Kraft treten .

Karlsruhe , de» 23 . Februar 1885.
_ Gen eral -Direkti on . _

Nutz- und Brennholz -
Bersteigerung.

M .507 .9 Nr . 309 . Die Gr . Bczirks -
forstei Radolfzell versteigert anS
dem Domänenwalddisirikt XVI . Greut »
balde bei Randegg mit Zahlungsfrist ,
am Freitag dem 27 . Februar l . I .»
Vormittags 11 Ubr , im Gast¬
haus zum „ Adler " in Randegg :

72 Eichen l . — IV . Kl . , 5 Buchen .
24 Nadelholzstämme nnd Klötze ; 181
Ster buchenes , 62 eichenes. 11 gemisch¬
tes , 35 Nadel - Scheitholz ; 30 Ster
buchenes , 22 eichene- , 13 Nadel - und
gemischtes Prügelholz : 1930 buchene»
3330 eichene nnd gemischte und 1290
Nadelholz Wellen . Die Versteigerung
beginul mit dem Ausgebot des Nutz¬
holzes . Dowänenwaldhüter Riedmüller
in Randegg ertheilt nähere Auskunft
sowie AnSzüge aus den Aufuahmslisten .

M751Ö2 ? Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

? 00 Haar - und 50 Piaffavabesen rst
Termin auf Mittwocb de « 11 . März
d . I . , Bormittags S Uhr , in unse¬
rem Bureau anberaumt , wo die Be -
dwqvnge », eingesehen werden können-
Offerten sind versiegelt mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , bis zum be¬
zeichneten Termin einzureichen .

> Rastatt . den 20 . Februar 1885 .
König !. Garnison - Verwaltung .

(Mit einer Beilage .)
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